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Freud und Leid des TV Gundelfingen
Handball: Nach dem Sensationserfolg in Schwabmünchen gehen dem Bezirksoberligisten die Spieler aus.

Die HSG Lauingen-Wittislingen ist auf der Suche nach ihrem Selbstverständnis.

• TV Gundelfingen: Nach ihrem
Überraschungserfolg beim Spit-
zenreiter in Schwabmünchen
empfangen die BOL-Handballer
des TVG am Sonntag das Schluss-
licht Kissinger SC in der Kreis-
sporthalle. Schon gegen Schwab-
münchen hatte Trainer Bernd
Dunstheimer gedacht, dass sein
Kader buchstäblich auf der letzten
Rille daherkommt. Doch auch die-
se Woche musste er weitere Na-
ckenschläge verkraften. Markus
Schreitt brach sich in Schwab-
münchen die Mittelhand und bei
Lukas Lindenmayr steht das für
Sportler böse Wort „Kreuzband-
riss“ im Raum. Zudem fällt Timo
Lohner mit einer Hüftprellung
aus. Er reiht sich in die Liste der
Ausfälle – von Frömel, Hander,
Schaarschmidt, Hegele, Friedl bis
W. Köster und M. Köster – ein. Nur
Tobias Bauer steht noch als Rück-
raumspieler zur Verfügung. „Wir
wissen noch nicht, wie wir den Ka-
der für Sonntag auffüllen“, stellt
Spartenchef Michael Schaarsch-
midt fest. Es werden sich wohl ei-
nige ungewohnte Konstellationen
ergeben, wenn die Begegnung um
17 Uhr angepfiffen wird.

Die Landesliga-Frauen, kürzlich
zur „Mannschaft des Jahres 2022“
im Landkreis Dillingen gekürt, er-
warten zum ersten Heimspiel 2023
den TSV Simbach. Anpfiff gegen
den Tabellendritten ist am Sonn-
tag um 15 Uhr. Das Hinspiel zum
Saisonstart war vom TVG noch re-

lativ klar mit 20:30 verloren wor-
den. (MSCH)
• HSG Lauingen-Wittislingen: Auf
der Suche nach ihrem Selbstver-

ständnis sind die HSG-Männer.
Nach dem fulminanten Start in die
BOL-Saison mit sieben Siegen in
Serie ist der HSG-Motor zuletzt ins

Stottern geraten. Zwar ist die Aus-
gangslage für den Rest der Saison
mit lediglich vier Minuspunkten
nach wie vor gut, jedoch scheinen

Leichtigkeit und Selbstverständ-
lichkeit zuletzt abhandengekom-
men zu sein. Sinnbildlich hierfür
steht der mehr als unnötige Punkt-
verlust vor Wochenfrist nach ho-
her Führung gegen Aichach. Am
Sonntag um 17.30 Uhr beim VfL
Günzburg II soll nun endlich wie-
der auf die Erfolgsspur zurückge-
kehrt werden. In der Hinrunde be-
siegte die Hornung/Biller/Linder-
Mannschaft die mittlerweile ab-
stiegsbedrohte Bayernliga-Reser-
ve deutlich mit 32:20. Die HSG
geht erneut als klarer Favorit in die
Partie. Die Bezirksoberliga-Frauen
der HSG erwarten am Sonntag,
15.30 Uhr, die TSV Augsburg in
der Wittislinger Schulsporthalle.
Die Gäste rangieren im Mittelfeld
nur zwei Pluspunkt vor Lauingen-
Wittislingen und haben das Hin-
spiel Anfang Oktober mit 25:17 si-
cher gewonnen. (CHR)
• TSV Wertingen: Die Bezirksliga-
Herren laufen am Sonntag um 13
Uhr beim Landkreis-Rivalen TV
Gundelfingen II auf. Nicht nur we-
gen des klaren Hinspielerfolgs
(34:18) gehen die Gäste als leichter
Favorit ins Lokalduell.

Die Männer II treten am Sams-
tag um 18.30 Uhr in Dinkelscher-
ben an, die Landesliga-A-Jugendli-
chen bereits um 16 Uhr beim TSV
Ottobeuren. Die Wertingen BOL-
Frauen sind erst in einer Woche,
am 28. Januar, daheim beim Derby
gegen die HSG Lauingen-Wittis-
lingen wieder am Ball. (MIGA)

Auf Tore von Markus Schreitt (Bild) muss der TV Gundelfingen vorerst verzichten. Er bracht sich vor Wochenfrist in
Schwabmünchen die Mittelhand. Foto: Karl Aumiller

Bei der Ehrung (von links): SR-Obmann Ulrich Reiner, Klaus Rößle, Thomas
Heidel, Markus Reschnauer, Andreas Wiedemann, Felix Wagner, Bürgermeis-
ter Friedrich Käßmeyer, Carmen Ansbacher. Foto: Hermann Danner

Ein Botschafter Glötts
Fußball: Die Gemeinde ehrt den ebenso jungen wie erfolgreichen Fußball-Schiedsrichter Felix Wagner.

Glött Bereits mit 22 Jahren in der
höchsten Fußball-Amateurspiel-
klasse angekommen, deutschland-
weit als Schiedsrichter unterwegs
und damit auch Botschafter seiner
Heimat. Dies alles nahm die Ge-
meinde Glött zum Anlass für eine
Ehrung des für die SSV Glött pfei-
fenden Schiedsrichters Felix Wag-
ner. Bürgermeister Friedrich Käß-
meyer lobte in seiner Laudatio die
großen Erfolge des jungen Fuß-
ball-Referees und betonte die Ziel-

strebigkeit und den Fleiß des jun-
gen Sportlers. Er hob auch die gro-
ße Verantwortung der Schieds-
richtertätigkeit sowie die Notwen-
digkeit einer starken Persönlich-
keit und eines großen Durchset-
zungsvermögens hervor.

SR-Obmann Ulrich Reiner
konnte sich da nur anschließen
und zog launig den Vergleich zwi-
schen einem Schiedsrichter und ei-
nem Bürgermeister: „Beide müs-
sen mit unterschiedlichsten Cha-

rakteren und Meinungen umgehen
und benötigen eine gute Kommu-
nikationsfähigkeit. Beide können
es nie allen recht machen und wer-
den oft kritisiert.“

SSV-Vorsitzende Carmen Ans-
bacher äußerte die Hoffnung,
„dass es in Zukunft noch mindes-
tens einen Aufstieg zu feiern gibt
und die SSV Glött durch Felix als
Bundesligaschiedsrichter auch in
den Profispielklassen präsent sein
wird“.

Hallenerfahrung sammelten drei Nachwuchsathleten der LG Zu-
sam bei den südbayerischen Meisterschaften in der Münchner
„Werner-von-Linde-Halle“. Unter 70 Teilnehmern im 60 Me-
ter-Sprint der Jugend U18 überstanden (im Bild von links) Phil
Scheurle, Donatus Olowookere und Jannik Leier die Vorläufe
und durften im Zwischenlauf nochmals ihr Können zeigen.
Mit jeweils persönlichen Bestzeiten von 7,65 Sekunden durch
Donatus Olowookere, durch Jannik Leier ((7,67 Sekunden) so-
wie von Phil Scheurle (7,73 Sekunden) erreichte das Sprint-
Trio die Plätze 22 bis 24. Text/Foto: Werner Friedel

Starkes Lauf-Trio Östreicher und Hartl regieren
Schießsport: In Wortelstetten sind die neuen Könige gekürt.

Wortelstetten Beim Schützenverein
„Falkenhorst“ Wortelstetten wur-
den die neuen Vereinsmeister-
Schützenkönige gekürt. Vorsitzen-
der Johann Östreicher freute sich,
dass Vorstandskollegen der örtli-
chen Vereine sowie zahlreiche
Gönner des Schützenvereins zur
Proklamation gekommen waren.

Lob und Anerkennung zollte
Östreicher vor allem den beiden
Jugendleitern Patrick Koller und
Sebastian Wörndl für den enormen
Zeitaufwand mit dem Training des
Schützennachwuchses.

Höhepunkt der Veranstaltung
war die Ehrung der Schützenköni-
ge. In der Schützenklasse erkämpf-
te sich mit einem 15,7-Teiler Ale-
xander Östreicher die Königswür-
de für das Jahr 2023. Wurstkönigin
wurde Maria Meßner mit einem
22,9-Teiler. Jungschützenkönig für
das Jahr 2023 in der Jugendklasse
ist Noah Hartl mit einem 19,9-Tei-
ler. Sophie Gleich wurde Wurstkö-
nigin in der Jugendklasse mit ei-
nem 30,9-Teiler.

Den traditionellen Abschluss
bildete die Tombola sowie die all-
jährliche Christbaumversteige-
rung. Ein kleiner Ausblick auf die

nächsten Termine wurde ebenfalls
gegeben. Am Samstag, 21. Januar,
findet eine Rockparty mit den
Bands „Overnoize“ und „Brotest“
statt. Einlass ist um 20 Uhr. Am
Samstag, 18. Februar ist, ab 14 Uhr
Kinderfasching angesagt und am
25. Februar findet die Generalver-
sammlung um 19.30 Uhr mit Neu-
wahlen statt. – Ergebnisse auf ei-
nen Blick: (SD)
Vereinsmeister Schüler: 1. Michael
Gleich, 785 Ringe; 2. Melissa Debler, 717; 3.
Maximilian Keller, 587 – Jugend: 1. Julian
Foag, 720 Ringe; 2. Sophie Gleich, 688, 3.
Jonas Mielke, 674 – Damen: 1. Sonja Deb-
ler, 2037 Ringe; 2. Stefanie Mayr, 1981; 3.
Maria Meßner, 1851 – Luftpistole: 1. Wil-
helm Östreicher, 2140 Ringe; 2. Johann
Gerblinger, 1805; 3. Gehard Durner, 1727–
Luftgewehr Schützenklasse: 1. Se-
bastian Wörndl, 2252 Ringe; 2. Patrick Kol-
ler, 1934; 3. Alexander Östreicher, 1905 –
Luftgewehr Seniorklasse: 1. Johann
Östreicher, 2199 Ringe; 2. Otto Mareiser,
2170; 3. Franz Wenger, 2029
Weihnachtsschießen: 1. Alexander
Östreicher, 15,7-Teiler; 2. Andreas Kotter,
102 Ringe; 3. Noah Hartl, 19,9-Teiler; 4.
Stefanie Mayr, 101,2 Ringe; 5. Maria Meß-
ner, 22,9-Teiler; 6. Patrick Koller, 98,8 Rin-
ge; 7. Wilhelm Östreicher, 24,0-Teiler.

Schützenkönig Alexander Östreicher
(links) und Jugendschützenkönig
Noah Hartl regieren 2023 beim
Schützenverein „Falkenhorst“ in
Wortelstetten. Foto: Sonja Debler

Der TSV Wertingen kann sich auf
Verstärkung freuen. Vom FC
Emersacker kommt der
30-jährige Rumäne Alin Go-
gut zu den Fußballern der Zu-
samstadt und sorgt für Ver-
breiterung des Kaders der
zweiten Mannschaft. Alin Go-
gut spielt hauptsächlich in
der Abwehrkette, kann aber
auch im defensiven Mittelfeld
eingesetzt werden. In den
Jahren vor dem FC Emers-
acker spielte Gogut für den
VfR Foret, SV Thierhaupten
und den SV Holzheim. Im
Bild: Max Gallenmüller, sei-
nes Zeichens Trainer der
zweiten TSV-Mannschaft
(links), und Neuzugang Alin
Gogut (rechts). Text: THMI/Foto: tsvw

Lokalsport kompakt

„Mini-Meisterschaft“
im Tischtennis bei

TTF Unteres Zusamtal
Kinder bis zu zwölf Jahren
können bei Wettbewerb in
Buttenwiesen mitmachen

Buttenwiesen Kinder, aufgepasst!
Wer gerne Tischtennis spielt oder
dies gerne einmal ausprobieren
möchte, der darf sich auf Freitag,
10. Februar, in der Riedblickhalle in
Buttenwiesen freuen. Hier sind die
Kleinsten ab 17 Uhr beim Ortsent-
scheid der sogenannten „Mini-
Meisterschaften“ unter der Regie
des TTF Unteres Zusamtal einen
Tag lang die Größten. Die Anmel-
dung kann um 16.30 Uhr vor Ort in
der Riedblickhalle erfolgen oder
vorab unter der Rufnummer
08230/7607.

Bei den „Mini-Meisterschaften“
des TTF Unteres Zusamtal geht es
um den Spaß am Spiel. Mitmachen
dürfen alle sport- und tischtennis-
begeisterten Kinder im Alter bis
zwölf Jahren, mit einer Einschrän-
kung: Die Mädchen und Jungen
dürfen jedoch keine Spielberechti-
gung eines Mitgliedsverbandes des
Deutschen Tischtennis-Bundes
(DTTB) besitzen, besessen oder be-
antragt haben.

Auch wer bislang noch nie in
seinem jungen Leben einen Schlä-
ger in der Hand hatte, aber gerne
einmal erste Erfahrungen mit dem
schnellsten Ballsport der Welt
sammeln möchte, ist zum Mitma-
chen eingeladen, Schläger werden
bei Bedarf gestellt. Und mitma-
chen lohnt sich: Jeder Teilnehmer/
in erhält eine Urkunde und einen
kleinen Preis. Die besten „Minis“
können sich für die Kreis- und Be-
zirksentscheide sowie für die End-
runden der Landesverbände oder
sogar für das Bundesfinale im
Sommer 2023 qualifizieren.

Landesliga Südwest, Männer
Augsburg-Hochzoll – TSV Weißenhorn 1:3
Augsburg-Hochzoll – TSV Haunstetten 0:3
TV Weitnau – SVS Türkheim II 3:1
TV Weitnau – SV SW München 3:0

Weißenhorn 9 26
Weitnau 9 19
SV München 8 16
Haunstetten 8 14
Schwabing II 9 12

Volleyball

A.-Hochzoll 9 10
Lechrain 5 7
Großkötz 7 4
Türkheim II 8 0
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